
   
 
 
   

 

Verpflichtungserklärung zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen 
 

 

Erklärung nach § 13 TVgG M-V
 

Ich/Wir versichere/versichern, dass keine Waren Gegenstand der Leistung sind, die unter 

Missachtung der in den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (Inter-

national Labour Organization – ILO) festgelegten Mindeststandards gewonnen oder her-

gestellt worden sind. Die Mindeststandards der ILO-Kernarbeitsnormen ergeben sich aus: 

 

 

1. dem Übereinkommen Nr. 29 über Zwangs- oder Pflichtarbeit vom 28. Juni 1930 (BGBl. 

1956 II S. 641), 

2. dem Übereinkommen Nr. 87 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz des Ver-

einigungsrechtes vom 9. Juli 1948 (BGBl. 1956 II S. 2073), 

3. dem Übereinkommen Nr. 98 über die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungs-

rechtes und des Rechtes zu Kollektivverhandlungen vom 1. Juli 1949 (BGBl. 1955 II S. 

1123), 

4. dem Übereinkommen Nr. 100 über die Gleichheit des Entgelts männlicher und weib-

licher Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit vom 29. Juni 1951 (BGBl. 1956 II S. 24), 

5. dem Übereinkommen Nr. 105 über die Abschaffung der Zwangsarbeit vom 25. Juni 1957 

(BGBl. 1959 II S. 442), 

6. dem Übereinkommen Nr. 111 über die Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf vom 

25. Juni 1958 (BGBl. 1961 II S. 98), 

7. dem Übereinkommen Nr. 138 über das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung 

vom 26. Juni 1973 (BGBl. 1976 II S. 202) und 

8. dem Übereinkommen Nr. 182 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Be-

seitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit vom 17. Juni 1999 (BGBl. 2001 II S. 

1291). 

 

 
 
 

  

(Ort, Datum)                            (Unterschrift)


